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Kreistagsfraktionen von  
CDU und  
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
im Kreistag des 
Rheinisch-Bergischen Kreises 

Am Rübezahlwald 7 

51469 Bergisch Gladbach 

Landrat des Rheinisch-Bergischen Kreises 

Herrn Stephan Santelmann 

Am Rübezahlwald 7 

51469 Bergisch Gladbach 

 

INTEGRIERTES KLIMASCHUTZKONZEPT: ÜBERPRÜFUNG DER ZIELE 

AUF BASIS DES URTEILS DES BUNDESVERFASSUNGSGERICHTS 

ANTRAG 
 

Sehr geehrter Herr Santelmann, 

die Kreistagsfraktionen von CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN bitten Sie, den nachstehenden 

Beschlussvorschlag auf die Tagesordnungen der entsprechenden Ausschüsse und des Kreistags zur 

Abstimmung zu stellen: 

Die Kreisverwaltung wird aufgefordert, das Integrierte Klimaschutzkon-

zept für den RBK dahingehend zu überarbeiten, dass darin mindestens die 

Vorgaben aus dem aktuellen Bundesklimaschutzgesetz1 und dem Klima-

schutzgesetz des Landes Nordrhein-Westfalen2 erfüllt werden. Das bedeu-

tet, dass bis 2030 eine Reduktion der Treibhausgasemissionen von mindes-

tens 65% und bis zum Jahr 2040 um mindestens 88 % im Vergleich zu 1990 

zu realisieren ist. Bis zum Jahr 2045 soll die Treibhausgasneutralität tech-

nologieoffen, innovationsorientiert und effizient erreicht werden. Zur Er-

reichung der jeweiligen Ziele sind belastbare Szenarien zu erstellen. Die 

Meilensteine auf dem Weg zur Klimaneutralität sind mit konkreten Schrit-

ten zu benennen. Als Erstes soll eine Priorisierung der Maßnahmen des So-

larkonzeptes anhand der Kosten und der entstehenden CO2 Einsparungen 

vorgenommen werden und anschließend eine zügige Umsetzung erfolgen. 

Die Zielerreichung – auch aller weiteren Maßnahmen zum Klimaschutz – 

ist alle 2 Jahre zu überprüfen und dem Kreistag in geeigneter Form darzu-

stellen. 

Begründung:  

Das Bundesverfassungsgericht hat in einem Beschluss des Ersten Senats vom 24. März 2021 Fol-

gendes entschieden (Leitsatz 4, Absatz 2): „Die Schonung künftiger Freiheit verlangt auch, den 

                                                             

1 https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/klimaschutz/klimaschutzgesetz-

2021-1913672 
2 https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMD17-

14325.pdf 
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Übergang zu Klimaneutralität rechtzeitig einzuleiten. Konkret erfordert dies, dass frühzeitig trans-

parente Maßgaben für die weitere Ausgestaltung der Treibhausgasreduktion formuliert werden, die 

für die erforderlichen Entwicklungs- und Umsetzungsprozesse Orientierung bieten und diesen ein 

hinreichendes Maß an Entwicklungsdruck und Planungssicherheit vermitteln.“3 

Auf dieser Basis muss für den Rheinisch-Bergischen Kreis geprüft werden, ob die im Integrierten 

Klimaschutzkonzept formulierten Zielwerte zur Treibhausgasreduktion für 2030 der geforderten 

Rechtzeitigkeit entsprechen und somit zukünftigen Generationen keine unverhältnismäßigen Be-

lastungen für die Umsetzung der notwendigen Klimaschutzmaßnahmen abverlangen. 

Mit freundlichen Grüßen, 

Gez. Gez. 

Johannes Dünner Ursula Ehren  

Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzende 

Gez. Gez. 

Uwe Pakendorf Roland Rickes 

Stellvertr. Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzender 

                                                             

3https://www.bundesverfassungsgericht.de/SharedDocs/Entscheidun-

gen/DE/2021/03/rs20210324_1bvr265618.html 


